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An die Frauen Europas
Aufruf zum Internationalen Frauentag, 8. März 2016

Liebe Frauen,

am 8. März gehen wir gemeinsam mit Millionen
Frauen auf der ganzen Welt auf die Straße,
demonstrieren oder führen andere Aktivitäten
durch. Der Internationale Frauentag ist einer der
drei gemeinsamen Aktions- und Kampftage der
Weltfrauen – der Frauen, die gerade die 2. Welt-
frauenkonferenz der Basisfrauen vorbereiten
und vom 13.-18. März 2016 in Kathmandu/
Nepal durchführen werden.

Das Frauenbewusstsein und die internationale
Zusammenarbeit wachsen, weltweit und auch
in Europa. Im europaweiten aktuellen Flücht-
lingskatastrophe, sind die flüchtenden Frauen
und Kinder oft die am meisten Leid tragenden –
Frauen stehen aber auch an der Spitze, wenn es
um die Organisierung von internationaler Solida-
rität und praktischer Hilfe an der Basis geht.

Frauen stehen auf gegen Sexismus und Ras-
sismus! Nach den vermutlich organisierten
sexuellen und kriminellen Angriffen auf Frauen
in der Silvesternacht in Köln und anderen deut-
schen Städten, organisierte die Frauenbewe-
gung Protestaktionen gegen sexuelle Belästi-
gung und gegen die Versuche reaktionärer Kräf-

te, dies für eine rassistische Diskriminierung aller
männlichen Flüchtlinge zu nutzen. Frauenorga-
nisationen außerhalb Deutschlands, wie bei-
spielsweise in Paris/Frankreich positionierten
sich ebenfalls in dieser Weise.

Arbeiterfrauen stehen auf für die Verteidigung
ihrer Arbeitsplätze, gegen niedrige Löhne und
gesellschaftliche Geringschätzung sogenannter
Frauenberufe. Die Reinigungs- und Pflegekräfte
in den Niederlanden führen einen harten Kampf
um ihre Arbeitsplätze und einen menschenwür-
digen Standard in der Pflege ihrer Patienten. Sie
haben sich organisiert und neue Verbindungen
geknüpft wie zum Beispiel die Zusammenarbeit
zur gegenseitigen Unterstützung mit den Hafen-
arbeitern. Die hauptsächlich weiblichen
Beschäftigten in deutschen Kindertagesstätten
führten einen entschlossenen Streik für höhere
Löhne, bessere Arbeitsbedingungen und mehr
gesellschaftliche Anerkennung für ihre für die
Zukunft so bedeutende Arbeit. Trotz der oftmals
schwierigen Auswirkungen für die Eltern der Kin-
der, wurden sie von einer großen Mehrheit von
ihnen unterstützt. Frauenbewegung und Arbei-
terbewegung wachsen zusammen.

Welttreffen der Koordinatorinnen 2015 in Kathmandu: 
Die Frauen Nepals heißen die Frauen der Welt willkommen!



Frauen stehen auf für den Erhalt der natür-
lichen Lebensgrundlagen der Menschheit!
Weltweit stehen sie oft in der ersten Reihe im
Kampf gegen zerstörerische Abbaumethoden
und Ausplünderung der Rohstoffe in ihren Län-
dern, gegen die Vergiftung der Menschen,
Deformierung der Lebensmittel und der Gesund-
heit durch umweltschädliche Produktionsme-
thoden und für ein Leben im Einklang mit der
Natur.

„Frauen erklimmen die höchsten Berge“ ist das
Motto des Aufrufs zur 2. Weltfrauenkonferenz
der Basisfrauen. Für die Befreiung der Frau müs-
sen viele Berge und Hindernisse überwunden
werden. Entwickelt ein starkes Selbstbewusst-
sein gegen die weitverbreitete sexistische Beur-
teilung von Mädchen und Frauen, die oft auf ihr
Äußeres und ihre Figur reduziert werden und
sexuelle Belästigung und Gewalt erfahren. Steigt
über den Berg von Hausarbeit und Verantwor-
tung für die Familie und Kinder und entscheidet
euch, Verantwortung für einen organisierten
Einsatz für die Befreiung der Frau zu überneh-
men. Erarbeitet Schlussfolgerungen aus Nieder-
lagen und Enttäuschungen und findet neue
Wege, euch zu organisieren und den Kampf
weiterzuführen. So wie derzeit die Frauen in
Griechenland das machen müssen, nachdem
Syriza-Regierung von Tsipras sich dem EU-Troi-
ka-Diktat gebeugt hat.

Frauen stehen auf im Kampf für die Befreiung
der Frau, Freiheit und Demokratie! Die Frauen
in Kobanê und Rojava und die Frauen in Nepal
trotzen mutig faschistischen Angriffen und impe-
rialistische Blockaden – im Vertrauen auf die
internationale Solidarität der Frauen weltweit.
Wir werden uns in Kathmandu treffen, vonein-
ander lernen, neue Verbindungen knüpfen und
uns gegenseitig helfen uns immer besser in
unseren Ländern zu organisieren. Lasst uns all
diese Berge erklimmen – gemeinsam schaffen
wir das!

Also: Frauen der Welt, lasst uns mobilisieren,
damit all dies auf der Weltfrauenkonferenz in
Katmandu zusammen kommt! Lasst uns welt-
umspannend enge Verbindungen knüpfen und
unsere Kämpfe zusammen führen. Lasst und
gemeinsame und von einander lernen, um uns
für das Meistern all der zukünftigen Aufgaben
zu qualifizieren und eine strahlende Zukunft für
die Frauen und die Menschheit zu erobern. Die
Weltfrauenkonferenz wird sehr wichtig sein,
um einen weltumspannenden Blick zu bekom-
men und für das ermutigende Gefühl, nie allein
zu sein, sondern starke Freundinnen und Ver-
bündete in den Frauen der ganzen Welt zu
haben. 

Zeigt Courage, sammelt Geld, entscheidet euch
teilzunehmen und werdet in der einen oder
anderen Art organisierter Teil dieses zukunfts-
orientierten Weltfrauenprozesses!

Alle Informationen zur Weltfrauenkonferenz auf: 
www.worldwomensconference.org


